
Teil 1 Perspektiven zur empirisch-analytischen Soziologie

Max Weber rechnet ...........................................................................................  3
Johannes Weiß

Der Weg vom Indiz über die Signifikanz und Repräsentativität 
hin zum Fakt? Von der besonderen Verantwortung wissenschaftlichen 
Arbeitens im Kontext postfaktischer Diskussionskulturjsid] 
am Beispiel der Forschung zu pädosexueller Viktimisierung und
pädosexueller Delinquenz ................................................................................  15
Joachim Fiebig

Teil 2 Theorien und Konzeptionen der Einstellungs- und 
Verhaltensforschung

Rational Choice oder Framing? RCT und MFS als Ansätze zur 
Erklärung der Befunde aus den Experimenten zu „Cooperation and 
Punishment in the Contribution to Public Goods“ von Ernst Fehr
und Simon G ächter........................................................................................... 35
Hartmut Esser

Can Attitüde Theory Improve Rational Choice Theory or Vice Versa?
A Comparison and Integration of the Theory of Planned Behavior and
Value-Expectancy Theory ................................................................................ 65
Karl-Dieter Opp

Risiko - Governance. Ein neuer Ansatz zur Analyse und zum Management
komplexer Risiken ........................................................................................... 97
Piet Sellke und Ortwin Renn

http://d-nb.info/1163831077


Teil 3 Einstellung und Verhalten in der Forschungspraxis: 
Erhebungsmethoden

Zur Messung von Handlungsabsichten im Kontext einer
kriminologischen Panelstudie ........................................................................ 129
Lena M. Verneuer und Jost Reinecke

Effekte der Skalenrichtung bei Agree/Disagree (A/D) und
Item-spezifischem (IS) Frageformat ............................................................... 155
Dagmar Krebs und Jürgen H.P. Hoffmeyer-Zlotnik

Is the List Experiment Doing its Job? Inconclusive Evidence! ......................  179
Stefanie Gosen, Peter Schmidt, Stefan Thörner und Jürgen Leibold

Soziale Netzwerke. Zur Nicht-Karriere eines sozialrelevanten Konstrukts .. 207 
Uwe Pfenning

Der totale Umfragefehler in soziokulturell heterogenen Populationen ....... 237
Frank Faulbaum

Teil 4 Einstellung und Verhalten in der Forschungspraxis:
Analyseverfahren

Environmental Concern: A Global Perspective................................................ 253
Andreas Diekmann and Axel Franzen

Der Einfluss emotionaler Botschaften auf die Einstellungen zum
politischen Führungspersonal. Ergebnisse einer experimentellen Studie . . .  273
Oscar W. Gabriel

Wünsche an Demokratie: Politische Einstellungen, Entscheidungsthema
und Demokratiepräferenzen von Bürgern ....................................................... 301
Saskia Goldberg und Andre Bächtiger

Stärkt höhere Wahlbeteiligung Parteien an den Rändern?
Eine Überprüfung von Second-Order-Wahlbeteiligungseffekten 
durch Simulation von Stimmanteilen unter höherer Wahlbeteiligung 
Patrick Bernhagen und Uwe Remer-Bollow



Teil 5 Längsschnittliche Analyseverfahren der Einstellungs- und 
Verhaltensforschung

Probleme von Cross-Lagged Panelmodellen zur Analyse gegenseitiger 
Beeinflussung von Einstellung und Verhalten. Das Beispiel des 
Zusammenhangs von politischem Interesse und politischer Beteiligung
mit den Daten des SOEP ................................................................................ 359
Steffen Kühnei und Anja Mays

Wachstums Verläufe von latenten Klassen in der Einstellungs- und 
Verhaltensforschung. Am Beispiel der sozialen Exklusion von Kindern
und Jugendlichen in Deutschland ..................................................................387
Thomas Krause, Andreas Wahl und Marius Wuketich

Recent Developments in Structural Equation Modeling with Panel Data.
Causal Analysis and Change over Time in Attitüde Research ......................415
Jochen Mayerl and Henrik Andersen

Epilog

Apocalypse Now? Von Sorgen, Zumutungen und der Zukunft der Flucht .. 453 
Hermann Strasser


